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LOKALES STEINHEIM / NIEHEIM

TAGESKALENDER

Steinheim
Vereine und Verbände

MGV Liederkranz: 20 Uhr Chor-
probe im Hotel »Am Markt«.
Konzertchor Vocale Steinheim:
19.45 Uhr Probe im ev. Gemeinde-
haus, Pyrmonter Straße.
Bücherei: 10 bis 12 Uhr geöffnet,
Hinter der Mauer in Steinheim.
Hegering Steinheim: 20 Uhr
Stammtisch im Hotel am Markt,
Marktstraße 18 in Steinheim.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
17 Uhr Konfi-Treff.

Sprechstunden/Beratung

Caritas Sprechstunden: 8.30 bis
10.30 Uhr bei Marianne Unver-
zagt, � 0 52 33/95 29 63.
Selbsthilfegruppe für Suchtkran-
ke und Angehörige: 18 bis 20 Uhr,
Bahnhofstraße 8, � 0 52 33/14 92.
Drogen- und Suchtberatung: zu
erfragen � 0 52 72/37 14 60.

Polizei

Polizeiwache: 9 bis 11 Uhr
Sprechzeiten in der Dienststelle.

Nieheim
Vereine und Verbände

Sackmuseum - die Welt der alten
und neuen Säcke: 14 bis 17 Uhr
geöffnet, Wasserstrasse 6.
Familienzentrum St. Nikolaus
Nieheim: 15 bis 17 Uhr Kinder-
kleidermarkt.
St. Nikolaus Hospital Nieheim: 
10 bis 12 Uhr Betreuung im
Internetcafe für Senioren.

Öffnungszeiten

Polizeiwache: 17 bis 19 Uhr.
Ev. Kirchengemeinde Marien-
münster-Nieheim: Gemeindebüro
von 16.30 bis 18.30 Uhr geöffnet.

Sehen & Erleben

Westfalen-Culinarium: Dienstags
geschlossen. Sondervereinbarun-
gen für Gruppen jederzeit mög-
lich, � 0 52 74/95 29 24 1.
Haus des Gastes in Nieheim: 
10 Uhr Wanderung über den Ka-
pellenberg.

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Markt-Apotheke,
Marktstraße 30, Steinheim,
� 0 52 33/95 00 10.

Kleine Künstler stehen auf Holz
Stadtfest in Nieheim endet mit besucherstärkstem Tag – Ausstellungen
Von Andreas M o s e k e
und Katharina V ö s s i n g

N i e h e i m  (WB). Mit dem
besucherstärksten Sonntag in
der Geschichte haben die 6.
Holztage geendet. Das sagt
Tourismusbüro-Leiter Olaf Kla-
hold. Mehr als 20 000 Men-
schen hätten den Weg nach
Nieheim gefunden. 

Beinahe hätte das Wetter den
Holztagen übel mitgespielt.
Schauer und kühle Temperaturen
hielten viele Besucher am Samstag
von einem Bummel ab. »Doch der
Sonntag war wirklich spektaku-
lär«, berichtet Klahold. Die Wiese

in der Lehmkuhle sei schwarz vor
Menschen gewesen, Parkplätze
habe es nur noch außerhalb der
Stadt gegeben. 

Das Programm der
Holztage habe sich bei
den vergangenen sechs
Durchgängen bewährt,
urteilt der Tourismus-
büro-Leiter. »Die vier
Themenbereiche wer-
den auch in Zukunft
bestehen bleiben.«
Trotzdem seien die Or-
ganisatoren stets da-
rum bemüht, für genü-
gend Abwechslung zu
sorgen. »Wir werden im
Nachklang die Veranstaltung ana-
lysieren und überlegen, ob für die
kommenden Holztage neue Ele-

mente in das Konzept übernom-
men werden sollen.«

Eine Neuheit bereits in diesem
Jahr war der Wettbe-
werb der Langholz-Fah-
rer. 13 Rangier-Meister
bugsierten die 18 Meter
langen Stämme durch
die verwinkelte Niehei-
mer Altstadt. Sie muss-
ten die Hänger zum Bei-
spiel rückwärts auf den
Zentimeter genau plat-
zieren oder die Höhe des
Gefährts in einer simu-
lierten Brückendurch-
fahrt einschätzen. Als
geschicktester Fahrer

setzte sich Johannes Spieker (Fir-
ma Johannes Spieker) durch, auf
dem zweiten Platz folgte Heinz

Heilenmann (Firma Elberg). And-
reas Funke (Firma Funke) errang
den dritten Platz. 

Nicht spektakulär, sondern still
und im Dunkeln schmolzen in den
vergangenen vier Wochen zwei
Eisblöcke vor sich hin. Je ein
Plastikbehälter mit einem Kubik-
meter Eis war in einem minimal
und in einem modern gedämmten
Haus im Gartenhausformat einge-
schlossen worden. Am Sonntag
öffneten die Veranstalter die Tü-
ren und lösten die Wette auf: Nicht
ein kleines Stückchen Eis ist im
ungedämmten Haus übrig geblie-
ben. In dem modernen Passivhaus
mit einer Dämmstärke von 300
Millimetern hingegen, blieb ein
beachtliches Stück Eis zurück. 815
Liter Schmelzwasser hat der Ku-
bikmeter-Block verloren. 

Jürgen Krawinkel aus Nieheim
kam mit seiner Schätzung diesem
Ergebnis am nächsten. Er hatte
zuvor darauf getippt, dass der
gedämmt untergebrachte Eisblock
800 Liter Wasser verliert. Er ge-
wann eine Gebäudeenergiebera-
tung und einen Energiepass, bei-
des gestiftet vom Bauingenieur
und Gebäude-Energieberater
Franz Ulrich. 

Um Holz und Kreativität ging es
bei der Ausstellung »Arche Noah«
auf der Wiese in der Lehmkuhle.
Die Malerin Doris Abthoff hatte
19 Bilder aus einem Kindermal-
kurs arrangiert und den Eltern
sowie Besuchern vorgestellt. 19
Kinder im Alter von 8 bis 13
Jahren hatten je ein Tierpaar
gemalt, als Gemeinschaftsarbeit
gestalteten sie die Arche. »Das ist
eine großartige Leistung der Kin-
der«, betonte Kursleiterin Doris
Abthoff. »Über Wochen haben sie
die Werke mit viel Liebe und
Mühe gestaltet.« Sie bemalten Ta-
feln aus Holz, Ton, Metall Elfen-
bein oder versteiftem Malgrund.
Als Farbe verwendeten sie Tempe-
ra und Öl. Einige der Kinder seien
schon seit vier Jahren bei den
wöchentlichen Terminen dabei,
sagt Abthoff. Die Ausstellung ist
noch bis 9. September zu sehen. 

Haben die Tiere der Arche Noah mit der Künstlerin
Doris Abthoff (7. von links) auf Holz gemalt: Frieda
Beermann, Neele Bräkling, Teresa Helmes, Dana Kros,
Carolin Lippe, Devin Middeke, Hannah Müller, Arndis

Oeynhausen, Ragna Oeynhausen, Janis Rheker, Clea
Rodemeier, Miriam Stamm, Antonia Steinwart, Robin
Verhoeven, Anna Volkmann, Anna-Lena Wand, Maria
Wiechers und Christina Willemsens. Foto: A. Moseke

Olaf Klahold (Touris-
musbüro) ist mit der
Resonanz zufrieden.

Gemeindeleben ist bunt und vielfältig
Große Geburtstagsfeier mit zahlreichen Gästen im Luther-Zentrum der Evangelischen Kirche

S t e i n h e i m  (nf). Der Bau
des Martin-Luther-Gemeinde-
zentrums in Steinheim hat vor
zehn Jahren viele Mitglieder der
Gemeinde neu motiviert. Zwei
Tage lang hat jetzt die Evangeli-
sche Gemeinde das zehnjährige
Bestehen gefeiert - mit einem
bunten Fest für alle Bürger.

Den Anfang machte das theolo-
gisch-politische Kabarett »Die
Wi(e)derlacher«. Dazu zählen eine
Kindertagesstättenleiterin, eine
Sozialpädagogin, ein Kunstdozent
und ein evangelischer Pfarrer -
alle vier stammen aus Berlin. Die
erfahrenen Kabarettisten sorgten
von der ersten Minute an für
Begeisterung und einen gelunge-
nen Auftakt des Gemeindefestes.
Der Saal im Martin-Luther-Ge-
meindezentrum war voll besetzt.
Mit ihrem aktuellen Programm
»Wir entsorgen das Leben!« ka-
men die Akteure bestens an.

Durch die Räumlichkeiten in
der Bahnhofstraße und den groß-
zügigen Saal des Gemeindezent-
rums, eine gelungene Synthese von
Alt- und Neubau, ist heute ein
gewolltes Miteinander von Jung
und Alt vorhanden, stellte Pfarrer
Ulrich Beimdiek die Bedeutung
des Zentrums und des dadurch

möglichen offenen Gemeindele-
bens fest. Das wurde beim Ge-
burtstag wieder deutlich sichtbar.

Trotz des wechselhaften Wetters
nutzten etliche Gäste das Angebot
zum Feiern. Der Evangelischen
Gemeinde Steinheim gehören rund
3000 Mitglieder aus der Kernstadt
Steinheim sowie den Ortschaften
Bergheim, Vinsebeck, Eichholz,
Rolfzen und Ottenhausen an.

1999 wurde das Martin-Luther-
Gemeindezentrum in direkter
Nachbarschaft zur Evangelischen
Kirche eröffnet. »Die Garten-
Pavillon-Architektur des großen
Saals hat sich in den vergangenen
zehn Jahren bewährt«, blickt Pfar-
rer Beimdiek gerne zurück. Die
Möglichkeiten für den Gemeinde-
aufbau im Altbau (mit Gruppen-
räumen und großem Jugendbe-
reich) sowie im Neubau (mit Kü-
che und Saal) hätten sich als sehr
gut herausgestellt, sagte der Pfar-

rer. Stolz ist man in der Gemeinde
auch über die breit angelegte
Jugend- und die Integrationsar-
beit. Gut angenommene Projekte –
dazu gehören der »Steinheimer
Tisch«, der seit fünf Jahren Le-
bensmittel an Bedürftige verteilt,
sowie der öku-
menische Klei-
derladen.

Mit einem
Gottesdienst
wurde das Ge-
meindefest am Sonntag eröffnet.
Die Predigt hielt der frühere Su-
perintendent des Kirchenkreises
Paderborn, Christoph Berthold.
Auch Gäste des Partnerkreises
Ilemera waren unter den Kirchen-
besuchern. Ein abwechslungsrei-
ches Programm bestimmte danach
das Gemeindefest: eine große

Tombola, der Schulchor der
Grundschule, der Zirkus Kumpu-
lus (Abteilung des Heimatvereins
Steinheim), der erstmals auftre-
tende Chor der Presbyter oder die
Katholische Frauengemeinschaft
Steinheim mit einem Tanz aus den

20-er Jahren. In
Steinheim er-
fährt die Ökume-
ne auch durch
solche Beiträge
eine Stärkung.

Der Erlös des großen Gemeinde-
festes rund um das beliebte Zent-
rum ist für die Dachsanierung des
Altbaus und einen neuen Dachs-
tuhl vorgesehen, wie Pfarrer
Beimdiek dieser Zeitung sagte.
Dadurch könnten idealerweise
neue Räumlichkeiten für die Ju-
gendarbeit geschaffen werden.

Karnevalistische Beiträge können auch im Hochsommer unterhalten: die
Katholische Frauengemeinschaft wirbelt beim Fest der Evangelischen

Gemeinde mit einem Tanz im Stil der 20-er Jahre durch das Zentrum. Ein
Beweis für die große Gemeinschaft der Christen. Fotos: Heinz Wilfert

Theologisch-politisches Kabarett aus Berlin: die »Wi(e)derlacher« haben im
Martin-Luther-Gemeindezentrum für scharfe Pointen gesorgt.

Eigener Chor
mit Presbytern

Unfall bei Nieheim
Ein Verkehrsunfall mit zwei Fahr-
zeugen hat sich gestern auf der
Bundesstraße 252 zwischen Nie-
heim und Holzhausen ereignet,
Personen wurden nicht verletzt. Ein
von Brakel kommender Bulli-Fahrer
(29) war in Richtung Nieheim
unterwegs, als er mit seinem Pkw
frontal auf einen abgestellten Wa-
gen fuhr. Er blieb unverletzt, der
andere Kombi (Foto) war nicht
besetzt. Die Mitarbeiter einer Stra-
ßenbaufirma hatten den Wagen
zuvor verlassen, um Hinweisschil-
der aufzustellen. Es entstand ein
erheblicher Sachschaden. Foto: hai

Frauen begegnen 
sich in Düsseldorf

Kreis Höxter (WB). »Leiden-
schaftlich glauben und leben – kfd
verbindet«, so lautet die Auftakt-
veranstaltung zur Aktionswoche
in der Düsseldorfer Altstadt mit
buntem Programm. Vera Müller
vom Dekanat: »Alle Frauen sind
am Samstag, 12. September, von
11 bis 15 Uhr auf dem Marktplatz
eingeladen – direkt vor dem Düs-
seldorfer Rathaus. Anschließend
bleibt noch Zeit für einen Spazier-
gang, Einkaufsbummel oder Be-
sichtigungen. Wir fahren mit der
Bahn per Schöner-Tag-Ticket ab
Steinheim um 7.17 Uhr, Ankunft
in Düsseldorf ist um 10.38 Uhr.
Die Rückfahrt ist um 18.14 Uhr
und die Rückkehr in Steinheim um
21.44 Uhr.« Um eine Voranmel-
dung bei Vera Müller (� 0 52 84 /
942 353) wird gebeten.

Sommerfest 
für alle Bürger

Steinheim (WB). Die Kolpings-
familie Steinheim feiert am Sonn-
tag, 13. September, am Begeg-
nungszentrum ihr Sommerfest
2009. Ab 11.30 Uhr beginnt ein
bunter, gemütlicher Familientag,
wo genügend Gelegenheit zum
Klönen und zur Unterhaltung ge-
geben ist. Für Spiel und Spaß
werde bestens gesorgt. Kinder
könnten auf Ponys reiten oder
Steckenpferde basteln. Die At-
traktion des Tages ist ein Men-
schenkickerturnier, an dem zehn
befreundete Mannschaften teil-
nehmen werden. Gesucht wird
auch der beste Schütze beim Tor-
wandschießen (mit tollen Preisen).
Für das leibliche Wohl werde
bestens gesorgt. Die Trommler-
gruppe Drumstorm wird Nachmit-
tags musikalisch zum Gelingen des
Festes beitragen. Die gesamte Be-
völkerung sei zu dem Familientag
am Piepenbrink eingeladen.


